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auf sendung

Dienstag, 15. September
Visite

Parkinson: letzter Ausweg Hirn­

schrittmacher 

Die Hände zittern, die Muskeln versteifen 

sich, Bewegungen fallen immer schwerer: 

Zwar können Medikamente diese klas­

sischen Parkinsonsymptome oft behe­

ben. Doch bei manchen Patienten ver­

sagen die Tabletten. Die Doku begibt  

sich auf die Spur der Tiefenhirnstimu­

lation. 

NDR, 20.15 Uhr

Donnerstag, 17. September
Elenas Chance – Eine Schule für alle

Elena hat zwar das Downsyndrom, trotz­

dem besucht das Mädchen eine normale 

Schweizer Primarschule. Aktuell will sie 

in die Oberstufe wechseln. Die Integra­

tion von geistig oder körperlich behin­

derten Kindern wird in Schweizer Schu­

len zur Norm – doch inwieweit ist dieses 

pädagogische Modell überhaupt praxis­

tauglich? Können die Lehrer noch allen 

Schülern gerecht werden? 

3sat, 13.15 Uhr

37 Grad: Mein Vater ist ein Penner 

Viele Obdachlose haben Kinder. Oft leben 

diese in ganz normalen, bürgerlichen Ver­

hältnissen. Dass der eigene Vater oder die 

Mutter ein vermeintlich würdeloses Le­

ben führt, stellt das Selbstwertgefühl der 

jungen Erwachsenen auf eine harte Pro­

be: Wie kann man seine Eltern lieben, 

wenn man sich für sie schämt? Der Film 

von Silvia Kaisern stellt drei Kinder von 

Obdachlosen vor. 

3sat, 18.00 Uhr

Samstag, 19. September
Bitte berühren –  

Schulen der Zärtlichkeit 

Unter Namen wie »Human Potential 

Movement« oder »Sensitivity Training« 

ist in den letzten Jahren eine neue Be­

wegung in den USA entstanden. Ihre An­

hänger wollen lernen, die Beziehungen 

zu sich selbst und zu anderen zu vertie­

fen. Der Künstler und Dokumentarfilmer 

Georges Paruvanani hat solche Gruppen 

Radiotipps

Freitag, 11. September
Wissenswert

Die Psychologie des Bösen

Wie kommt das Böse in die Welt? An die­

ser Frage verzweifeln Menschen seit Jahr­

tausenden. Psychologen und Sozialwis­

senschaftler erklären in dieser Sendung 

verschiedene Ursachen dafür, warum 

Menschen Verbrechen begehen: Eigen­

nutz und verletzter Stolz etwa, oder ideo­

logische Überzeugungen. Sadisten, die 

das Leid ihrer Opfer genießen, sind dage­

gen selten.

hr 2, 8.30 Uhr

Mittwoch, 16. September
Salzburger Nachtstudio

»Geschichten vom Sandmännchen«

Hirnphysiologische, psychologische und 

medizinische Analysen zu Schlaf und 

Traum. 

Ö1, 21.01 Uhr

Dienstag, 22. September
Wissenswert

Kriminalpsychologie:  

Stalkern auf der Spur

Fast zwölf Prozent der Deutschen wurden 

schon einmal Opfer von Stalking. Über 

die Täter ist inzwischen viel bekannt. Sie 

sind unglücklich, leicht kränkbar und 

fühlen sich berechtigt, anderen Men­

schen nachzustellen. Wie lässt sich erken­

nen, ob ein Verfolger auch eine Gefahr 

darstellt? Und wie sollen die Opfer reagie­

ren? Gerade zum letzten Punkt haben Ex­

perten mittlerweile klare Ratschläge.

hr 2, 8.30 Uhr

Donnerstag, 24. September
Studio Nordwest

Krankmeldung – Wandel der Arbeit und 

Arbeitsmedizin

Die klassischen, eher körperlichen Erkran­

kungen, die auf die Arbeitsbedingungen 

oder auf Unfälle zurückgehen, nehmen 

ab. Stattdessen diagnostizieren Ärzte im­

mer mehr psychische oder psychosoma­

tische Erkrankungen, die sie besonders 

auf Stresssituationen am Arbeitsplatz 

zurückführen. Die Sendung präsentiert 

neuere arbeitsmedizinische Studien und 

fragt danach, wie sich die Begriffe Arbeit 

und Gesundheit wandeln.

Nordwestradio, 19.05 Uhr

Samstag, 26. September 
Gesundheitsgespräch 

eine schwierige suche
Frank Zimmer und Sandra Düwel gehen  
auf der Suche nach der obdachlosen Mutter 
jedem Hinweis nach (3sat, 17. September).
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Ich bin
Mitglied
im VFP weil:

... mich die ersten Telefonate sofort

von der Engagiertheit und Kompetenz

überzeugt haben

... ich Antworten bekomme rund um die

Führung einer Praxis

... er wirklich gute Verbandsarbeit leistet

... er innovative Projekte entwickelt,

z.B. den Therapeuten-Notdienst

Informationen über den VFP erhalten Sie hier:
Verband Freier Psychotherapeuten,
Heilpraktiker für Psychotherapie
und Psychologischer Berater e.V.
Lister Str. 7, 30163 Hannover
Telefon 05 11/3 88 64 24
www.vfp.de | info@vfp.de

VFP

Marion Elling-Chong Luna
Stressbefreiung + Entspannung
Am Mühlweiher 1
78052 Villingen-Schwenningen
www.Praxis-SonnenSeite.de

ANZEIGE

besucht und an ihren Programmen teil­

genommen. Er liefert einen informati­

ven, aber auch kritischen Bericht über 

seine Erfahrungen.

ZDF Dokukanal, 7.45, 14.15 und 23.30 Uhr

Quarks & Co

Alzheimer: Forschen gegen das Vergessen

Auch mehr als 100 Jahre nach ihrer Ent­

deckung gibt die Alzheimerkrankheit 

noch viele Rätsel auf; eine Heilung ist 

nicht in Sicht. Quarks & Co fragt nach: 

Wie wird Alzheimer diagnostiziert? Was 

passiert dabei in unserem Gehirn? Und 

wie gut helfen Medikamente? Die Sen­

dung zeigt außerdem, welche Therapien 

den Kranken einen würdigen Umgang 

mit dem Vergessen ermöglichen.

WDR, 12.00 Uhr

Montag, 21. September
Volle Kanne – Service täglich

Zum Welt-Alzheimertag beleuchtet die 

Sendung unter anderem das Thema »De­

menz bei Migranten«.

ZDF, 9.05 Uhr

Dienstag, 22. September
Visite

Alzheimertherapien – was hilft wem?

Mehr als eine Million Menschen in 

Deutschland leiden an Alzheimer. Visite 

zeigt Strategien, wie der Verlauf der de­

generativen Hirnerkrankung zumindest 

zeitweise aufzuhalten ist.

NDR, 20.15 Uhr

Wenn das Telefon krank macht

Ohne seinen Ganzkörper-Strahlenschutz 

hält es Ulrich Weiner nur in Funklöchern 

aus. »Elektrosensible« wie er gelten bei 

ihren Mitmenschen meist als Spinner, 

weshalb sie es im Alltag oft schwer haben. 

Der Film lässt Betroffene und Experten 

zu Wort kommen.

NDR, 00.30 Uhr

Freitag, 25. September
Nachtcafé

Höllenqual Lärm

Ob quakende Frösche in Nachbars Gar­

tenteich, lärmende Kinder auf dem Spiel­

platz oder das penetrante Schnarchen 

des Partners: 80 Prozent der Deutschen 

fühlen sich durch Lärm belästigt. Was 

tun, wenn Geräusche das Leben zur Hölle 

machen? Wo ist die akustische Schmerz­

grenze im täglichen Miteinander? Oder 

sind wir alle viel zu lärmempfindlich?

SWR, 22.00 Uhr

Sonntag, 27. September
Sigmund Freud: Wege und Erkenntnisse 

Nicht nur der Psychologie hat Sigmund 

Freud (1856 – 1939) seinen Stempel aufge­

Alles dreht sich! Marianne Koch er­

klärt, was bei Schwindelerkrankungen 

hilft.

Bayern 2, 12.05 Uhr

Mittwoch, 30. September
SWR2 Leben

Die Wirklichkeit neu konstruieren

 In zahlreichen Ratgebern wird der Ein­

druck erweckt, man könne mit einem 

spitzen Bleistift und einer ordentli­

chen To-do-Liste jeglichen Stress ver­

meiden. Doch was ist das eigentlich, 

Stress? Bei Weitem nicht nur Zeitdruck, 

sagt der Psychologe Gunther Schmidt, 

Leiter des Milton-Erickson-Instituts in 

Heidelberg. Viel öfter überfordert uns, 

dass wir verschiedene Anforderungen 

nicht unter einen Hut bekommen. 

SWR2, 10.05 Uhr

www.gehirn-und-geist.de�
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Termine

26. – 29. September, Bremen
50. Kinderverhaltenstherapietage: 

Kinderverhaltenstherapie, Prävention, 

psychologische Diagnostik

Information: Zentrum für Klinische 

Psychologie und Kinderambulanz, Eva 

Todisco, Grazer Str. 6, 28359 Bremen, 

Telefon: +49 421 218-7075, Fax: -7744

E-Mail: todisco@uni-bremen.de

www.zrf.uni-bremen.de

1. – 4. Oktober, Berlin
60. Jahrestagung der Deutschen Gesell­

schaft für Psychoanalyse, Psychothera­

pie, Psychosomatik und Tiefenpsycho­

logie (DGPT) e. V.: Die Psychoanalyse im 

Pluralismus der Wissenschaften

Information: Geschäftsstelle der DGPT, 

Johannisbollwerk 20, 20459 Hamburg, 

Telefon: +49 40 319-2619, Fax: -4300

E-Mail: psa@dgpt.de

www.dgpt.de

11. – 15. Oktober, Lübeck
38. Lübecker Psychotherapietage: 

Gesellschaftliche Vielfalt –

therapeutische Antworten

Information: Lübeck und Travemünde 

Marketing GmbH, Inge Möller, Holsten­

torplatz 1, 23552 Lübeck, Telefon:  

+49 451 4091-921, Fax: -991

E-Mail: kongress@luebeck-tourismus.de

www.luebecker-psychotherapietage.de

12. Oktober, Berlin 
Das optimierte Gehirn

Sieben führende Experten stellen ge­

meinsam mit Gehirn&Geist ein 

Memorandum zu den gesellschaftlichen 

Chancen und Risiken des »Neuro-

Enhancement« vor. 

Veranstaltungsort: Leibniz-Saal der 

Berlin-Brandenburgischen Akademie der 

Wissenschaften, Akademiegebäude am 

Gendarmenmarkt, Jägerstraße 22 – 23, 

10117 Berlin

Beginn: 16.00 Uhr

Anmeldung: Europäische Akademie 

GmbH, Friederike Wütscher, Telefon: 

+49 2641 973-311

E-Mail: friederike.wuetscher@ea-aw.de

www.ea-aw.de

15. – 17. Oktober, München
24. Jahrestagung der Gesellschaft für 

Neuropsychologie e. V. (GNP)

Veranstaltungsort: Hauptgebäude der 

Ludwig-Maximilians-Universität Mün­

chen, Themenschwerpunkte: Neuropsy­

chologische Diagnostik bei neurolo­

gischen Erkrankungen und Neuropsy­

chologische Aspekte der zentralnervösen 

Plastizität.

Information: Kongress- und Messebüro 

Lentzsch GmbH, Sabine De Nuccio, 

Seifgrundstr. 2, 61348 Bad Homburg, 

Telefon: +49 6172-6796-11, Fax: -26

E-Mail: sabine.denuccio@kmb- 

lentzsch.de

15. – 18. Oktober, Kempten im 
Allgäu 
Festival »Emotion and Meaning in 

Music«

Das Festival will Naturwissenschaften, 

Philosophie und Neue Musik in einen 

gemeinsamen Kontext stellen. Dabei 

werden die Grundlagen der Musikwahr­

nehmung aus neurokognitiver und 

musikalischer Sicht beleuchtet.

Kartenvorverkauf: AZ Service Center, 

Bahnhofstr. 13, 87435 Kempten, Telefon: 

+49 831 206 430

Information: Zeitklänge e. V., Bichel­

ackerstr. 9, 87480 Wengen

www.zeitklaenge.com

19. Oktober, Frankfurt a. M.
Symposium »Kopf oder Bauch –  

Zur Biologie der ökonomischen Ent­

scheidung«

Das Symposium setzt die Reihe der 

Diskussionen mit dem Hirnforscher 

Gerhard Roth von der Universität Bre­

men fort. Themen: die Selbstbetrach­

tung des Geistes und neurobiologische 

Ansätze des philosophischen Denkens.

Veranstaltungsort: Aula der Goethe-Uni­

versität, Campus Bockenheim, Mer­

tonstr. 17 in Frankfurt a. M.

Beginn: 13.00 Uhr, voraussichtliches 

Ende: 19.00 Uhr.

23. – 25. Oktober, Bad Kissingen
DGSL – LernLust-Kongress

Veranstaltungsort: Hotel Sonnenhügel, 

Bad Kissingen

Information: Deutsche Gesellschaft für 

suggestopädisches Lehren und Lernen 

gem. e. V., Poigenberger Str. 1, 85669 

Pastetten, Telefon: +49 8124 444 111, Fax: 

+49 8124 444 112

E-Mail: info@dgsl.de

www.dgsl.de

30. – 31. Oktober,  
Rehburg-Loccum
Wie kann ich wissen, was du willst? 

Praktische, ethische und rechtliche 

Fragen der Pflege dementer Menschen

Tagungsort: Evangelische Akademie 

Loccum, Münchehäger Str. 6, 31547 

Rehburg-Loccum

Information: Zentrum für Gesundheits­

ethik an der Evangelischen Akademie 

Loccum, Knochenhauerst. 33, 30159 

Hannover, Telefon: +49 511 1241-496,  

Fax: -497

E-Mail: zfg@evlka.de

www.zfg-hannover.de

drückt. Er war generell eine der wichtigs­

ten Persönlichkeiten der Wissenschafts-, 

Geistes- und Kulturgeschichte des 20. 

Jahrhunderts. Eine Spurensuche in Wien, 

New York, Paris und London. 

3sat, 12.00 Uhr

Donnerstag, 1. Oktober
scobel – Wer bin ich? 

»Erkenne dich selbst«, stand am Apollo­

tempel in Delphi geschrieben. Klingt ein­

fach, ist es aber nicht. Wie stark ist der Ein­

fluss von Gesellschaft und Kultur auf un­

sere Selbsterkenntnis? Wird diese in mo­

dernen Zeiten immer schwerer? Mehrere 

Experten im Gespräch über die mensch­

liche Grundfrage nach der Identität.

3sat, 21.00 Uhr

Montag, 5. Oktober
Volle Kanne – Service täglich

Zum Tag der Epilepsie: Wie lässt es sich 

mit Krampfanfällen leben? (Siehe auch 

den Artikel ab S. 28.)

ZDF, 9.05 Uhr

Kurzfristige Programmänderungen der 

Sender sind möglich.
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